
rlich an esehen ölker TUn eCIsch
wer C. Zwangsarbeit Zu verfügen, dıie un die Wiirde der men chli

Lagern, Kolonien, der Verschik- sönlichkeit gewahrt wW155611 wollen
kung un der normalen Ar- Lieider weıiilß Man, daflß 61Ln Appell

dıe Menschlichkeit bei sowJetisch kom-beitstätigkeit des Verurteilten durchge-
hrt werden ann. [Dieses Verfahren munistischen Staaten 1158 Leere trıffit

werde solchen Umfang SC- Abgesehen davon, da für den wichtig-
handhabt da{is dıie Zwaugsarbeıt ‚CINC sien dıeser Staaten, die SowJetunlion, dıe

Zwangsarbeit kaum mehr ent-qualitativ wichtige der Wirt-
chaft dieses ILandes spielen. scheine behrlichen Teil 1  >  hres Wirtschaftssy-
Der Bericht glaubt VO  —_ statistischen stems bildet fehlt Ja diesen Staaten
Angaben absehen MLUSSEN, da GE nıcht jedes Verständnıis, Ja überhaupt jedes

Organ für Fragen der Humanıtät Aberil  s  hber hinreichende Unterlagen verfüge
Ks ıST aber ekannt da ß die Schätzung ıhr kultureller Tiefstand drückt S1C.  h
der Zwangsarbeiter der SowJjetunion eben darın dQUS, da{fß S16 etwas wıeder
zwischen un ‘“{) Millionen Menschen eingeführt aben, WOVON die zıvilisıerte

Menschheit sıch sge1it Jahrhunderten miıtlıegt un dafß die Lebens un Arbeıts-
bedingungen dieser Menschen äaußerst Scheu abgewandt w as S1C Se1ıt mehr
art die Sterblichkeit iıhnen  S ent- als 150 ahren durch internationale Ab-
prechen hoch ist machungen 1Er wıeder bekämpft

hat nämlich die SklavereıDie chlüsse, denen der Bericht Paul Rothdes Ausschusses Hinsicht auf Bul-
arıch, die Tschechoslowakeı uünd Hu-
INanıelhl gelangt gestutz auf 1Ne

Die oziale Woche Frankreichssorgfältige Untersuchung der Gesetz-
gebung eınerseıits un der tatsächlichen Ahnlich WIC die deutschen Kathol1-
Verhältnisse anderseits, entspricht kentage sınd dıe Semaıines Sociales de
durchaus den für die Sowjetunion 5C- Krance der anzen katholischen Welt
machten Feststellungen. 61in Begriff geworden. Seit rund 5() Jah-

Es ıst selhbstverständlich da dıe TeNN sammeln S16 alljährlich 1116 Ehite
Vereinten Nationen dieses doppelte Sy- soz1ıal aufgeschlossener Katholiken
stem VOoO.  n Zwangsarbeıt qaufs schwerste Woche eTrnster Arbeit. (Kınzıg dıe
verurteiılen I1USSECIN. Unvereinbar SC dıes, beiden Weltkriege haben J6 1116 längere
el 6S den allgemeinen Schluß- Unterbrechung gebracht, da die

folgerungen des Berıichts, mi1t den Men- diesjährige Soz1iale Woche als die 40
schenrechten, zumal Nx sıch darum 79

Personen eiNer bestimmten Die Sozialen ochen finden jedeshandle,
Jahr andern Tagungsort STaKlasse treffen, politische een oder

Haltungen unterdrücken, 106 Op- un wıdmen iıhre Arbeit J6 he-
posıtlıon der auch 1116 hblofß vermutete stımmten ema aps Pius XJ hat

S16 1Ne€ ‚„wandernde Universität“ SCAbneigung SCHCH die bestehende polı-
tische Ordnung bestrafen, VOL allem nannt. Tatsächlich sınd diese „Wo-
nın das KHKechtswesen dem Angeklag- chen“ keine agungen mehr gesell -
en freie Verteidigung nıcht Sc- schaftlichen Charakters, sondern Tage
währleistet oder womöglich das Urteil geıstiger Anstrengung m1 Vorlesungen
auf admiınıstratıvem Wege gefällt WIT erster Fachleute, denen sıch grundsätz-
Man er nach Ansıcht des Aus- lich keine Aussprache anschließt Nur
schusses alle Betracht kommen- einmal Jag 1St eın „„Carreiour e1in

den Hegierungen dringenden Rundgespräch miıt Diskussion. Um
Appell richten, ıhre Gesetze und ad- lebhafter ist der Austausch zwischen
minıstratıven aßnahmen VO  — dem Ge- den Vorlesungen ] kleinen Gruppen und5a2  ®  S  5  Ya sıchtspunkt Aaus überprüfen, dafß alle während der SEMEINSAMEN Mahlzeıten
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1n Anblick der Py- lages, iber ‚„Das christliche Ideal des
6VOoO ) Juli stattfand und Friedens der heutigen Situation

mıt Tag des Gebetes ı Lourdes Aber auch Joseph Wolliet, dıe Domuini-
ıhren SC fand, Wa „Krieg und kaner Delos un Ducattillon und Tan-
Frieden Vom Nebeneinander (und CO1S de Menthon, President de L’Assem-
Gegeneinander) der Staatenblocks blee du Conseil d’Europe verdienen her-

wahren Völkergemeinschaft 66 Die vorgehoben werden.
he des Marienwallfahrtsortes OUTr- Die Soziale VWoche Pau tellte sıch

des gab der JLagung ıhr besonderes (52 dreı Aufgaben:Alle Teilnehmer empfanden Die gegenwärtıge Lage möglichstdankbar die Atmosphäre christlicher hrlich und gew1issenhaft un miıt den1ebe, die über der Tagung Jag Ks Methoden der modernen Sozl0logıewWäar e1in brüderliches Zusammensein durchleuchten und klären.
unter den ugen der Mutter. Ks lag Die geıistıgen Prinzipien herauszu-wohl ema der Tagung, da sıch
heuer ausländische Gäste besonders arbeıten, die für 11€6 übernationale Tä-

tigkeit der Christen bestimmend sındzahlreich eingefunden hatten. An erster
Stelle standen die Belgier, zweıter Die Wege ur  4A 1Ne wirksame Frie-

densarbeit freizulegen. Weisungendie Deutschen. Es Tolgten Spanıien USA finden, die aus unverbindlichen Ge-Kanada, olen, Vietnam, dıie Nieder- meinplätzen herausführen un dochande, Italien, SchweIıZz, Südamerika dem einzelnen un den Gruppen plel-uUSW., SANZEN Vertreter VOoO  x es  ber M)
dern. Die Gesamtzahl der Teilneh- für persönlıche Entscheidung

lassen.
INer betrug eiwa 1200

Ks Jag nıcht der Absıicht der Ta-Die Tagung wurde durch 6Ln Schrei1- SUuNgs, konkreten politischen Fragenben des Heiligen Vaters geehrt Der Stellung nehmen. Auf iıhr suchten diePäpstliche Nuntius, Kardinal eltin VO  - christlichen Soziologen die geıstıge Or1-Parıs, Bischof Theas VOoO  — Lourdes und
viele andere Bischöfe nahmen ihr entLerung geben, dıe sich Aaus

Glauben un dem Lehramt der Kirchete1l Ferner sah ma  — unter den Teil- ergibt Aber 516 sich zugleic be-nehmern Kobert Schuman, Glorgio La wulßt dafß das christliche Ideal derira, den Bürgermeister VvVon Florenz, geschichtlichen Sıtuation der egen-cdıe beide das Wort ergriffen N wart wırksam 7AÄ werden hat Sie habenDeutschland Msgr. Chaudre, Pax Chri sıch unumwunden dieser Sıtuation 5C-STL, Aachen, Msgr. Robert Grosche, Köln, stellt. Die Welt ıst dıe beiden STO-und Frau Dr Schlüter Hermkes, cıe fSen polıtischen Rlocks gespalten. Zu-Namen der deutschen Katholiken sprach gleich steht der Verständigung und
Die großen Referate der OC dem Ausgleich eiNn alscher Begriff der

füllen SaNZCH Band und werden staatlıchen Souveränität enigegen. Es
Buchform veröffentlicht werden. Kın gibt Gefahren für den Frieden ebenso
erster Höhepunkt wWwWar die stark 15  u- aQus def tistıschen Gew hrenlas-
tıierte Vorlesung VOo  —_ Bıgo J dem SC{] WIC aus Ungeduld, cıe sıch 110S

Abenteuer stürzt, weıl S16 dıe NervenLeiter der Action Populaire, ee  ber 1€
verloren hat.‚materıiellen un ıdeologıschen Ursa-

Der Christ W1 den Frieden Aberchen der Unordnung UQÜSETET eıt“
v

ferner ist eNNNeN die VO  —_ L1e- Friedensliebe ist voll Wachsam-
fen Innerlichkeit erfüllte Vorlesung eıt Sie ist iıllusionslos. Gerechtigkeit
VO  —_ Professor Pierre Jouguelet Lyon, und Freiheit sSınd hohe Güter Sie Iön-

NEeEeN den Eıinsatz des Lebens ordern. Kınüber 99  1€ christliche Auffassung VO

Krıeden und dıe meisterhafte des be- absoluter un bedingungsloser Pazıflis-
kannten Rektors der Katholischen Un  10 ILUS verkennt dıe iırdische Wirklichkeit.
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Umschau
Der Friede mu{fß mıiıt all NSETrN Kräften Auffassungen viel mehr, als wir oft
mühsam errichtet und mu ß die meıinen, Kınder des 19 Jahrhunderts
Feinde des Kriedens verteitigt werden. Wir en die bürgerlich-irdischen Un-
Freilich auch das wurde ı1n Pau be- terschiede —  ber das tiefe 1m Glauben
tont ıne Hauptgefahr des Friedens uIs Verbindende gestellt. Heute entdek-
ist die sozlale Ungerechtigkeit innerhalb ken vıele Christen NeEu Wir sınd SC
der sogenannten ‚„„Ireıen 1t“ Solange tauft. Wir sind Glieder der Kırche

Wiıchtiger un tiefgreifender qls PaS1€E nıcht ernstlich angseSansech wird; hat
un Parteibuch ist die aufe, dıe unlls inder Westen eın ‚schlechtes Gewissen“

un findet die kommunistische Tropa- Christus Brüdern macht. Der alle
ganda einen gefährlichen Ansatzpunkt. Vorurteile ULNSCICLI Erziehung hinweg
Kın weıterer Gefahrenher sınd dıe m üssen WIT dazu kommen, 1m getauften

Ausländer zuerst den BPruder F sehen.noch nicht ZUr vollen Selbständigkeit
gelangten Völker. OÖfters kamen ın Pau So W1e€e ja tatsächlich etzten Kriege
die brennenden Probleme ZUT. Sprache, schon oft der französiısche Zivilarbeiter
VOoOr die sich Frankreich uUurc dıe kolo- oder Kriegsgefangene, der etwa alg Mit-
nıale rage gestellt sıeht. glied der französiıschen christlichen Ar-

Miıt erfreulicher VWeıte un Klarheit beiterjugend kenntlich 9 be1l ul  N ıne
brüderliche Aufnahme gefunden hat

trat dıe Sopzlale Woche für ıne kom- (viele Kranzosen en ın Pau dank-mende europäische Einheit eın, die f5-
deralistisch denken ist. Das ırt- bar bezeugt).
schaftlıch un politisch ein1ıge Kuropa Die 4() Soziale Woche wurde ın Zu-
raucht keine öde Gleichmachereı un sammenarbeıt mıt der katholischen
Verwischung bedeuten, S16 kann Friedensbewegung „PaxX Christi“ gestal-un soll jedem Volk seine angestammte tet. Vielleicht wWäar gerade diese Ver-
Art lassen; aber sS1E ıst ınfach eın Kr- bindung, die der Arbeitswoche VO Pau
fordernis der Entwicklung un der ein- den harakter des Echten und Gelebten
zıge Weg, w1€ KEurpa 1m Angesıcht der erheh Ks wurde nıcht 1Ur über den
großen Blockbildungen seine Unabhän- Frieden referiert und diskutiert. In Pau
gigkeıit und seine Kxıstenz bewahren un ın Lourdes wurde der christliche
eErMas. Friede überzeugend gelebt. Ks ist

Die Redner der Sozialen oche iın wünschen, da die Soz1lale Woche
nıcht DUr eıinen Meilenstem bıldet aufPau haben siıch immer wıeder auf dıe

TE der Päpste bezogen Man ann dem mühsamen Weg, qaut dem die KHor-
den IM  ag der Woche VO  —; Pau gerade- scher -und Denker der christlichen T18e-+-

darın sehen, da ß S1E dieses Kapıtal densbewegung cdıe TE der Kirche
ur  AA ıne weıtere christliche Offentlich- VOo. Frieden theoretisch entfalten, SOM -

eıt f[lüssig gemacht hat. S1e hat Aaus den dern da{lß VOo  —_ inr ein wirksamer
verschıedensten Problemstellungen her- Impuls ausgeht für die Ikonkrete christ-

lıche Kriedensarbeıit. Der Friede kommtAQUS erkennen lassen, welche wertvollen,
großbzügıgen un konstruktiven Beiträge nıcht VOoO alleın Kr mu{fß aufgerichtet
ZUu Friıeden der Welt e ehräulßerun- werden Ww1€e eın Haus. DIie KFriedensar-
SCH der etzten Päpste bedeuten. Wiıe beıit der katholischen Welt wird ce1it
leider noch vVv1e wen1ıg Christen g1bt, 1945 ZU großen Teıl ın der katholi-
dıe sıch Ireudıg un entschlossen die schen Friedensbewegung ‚„Pax Christi“
Sozilallehren der Kırche eigen —- geleistet. Der schönste greifbare KErtrag
chen, gibt äShnlıch noch V1eE WC- VOoO  —_ Pau ware auch für Deutschland,

wenn S1C. zahlreiche 116UC Hreunde dernıg Christen, die ihr poliıtisches Denken
und Wollen VOIL Friedenswillen und der Friedensbewegung „V’ax Christi”
Friedensbewegung der Kırche formen schlössen, dıe eın weıt stärkeres Echo
lassen. Wır sınd in unNnseren sozlologı- verdient, als S16 bısher be1ı gefunden

hat.schen, staatsrechtlichen un politischen Franz Hillig
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